9 a N rr * 2 PP AAA ZI TFT TOT 
’ i £ PL” IC . 


Verantwortliche 
Redakteure. 


Dur ben politiſchen Theil: 
en 6. Fontane, 
Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Stein bag, 
für ben übrigen redakt. Theil: 
J. Hach feld 


ſämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
njeratentheil: 


J. Slugkif in Voſen. 


At. 716 8 


ofener Zeit 
anden auf die Corn zum Beittoge 2 Tagen fedoch nur zwe 
an Sonn⸗ und Festtagen ein Mal. 
jährli —.— — ae oh mel 5, 
an . ung 
° 2 Zeitung ſowle alle Boſtämter des deutſchen 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Oktober. 

— Zur Neuregelung der Volksſchullehrer⸗Beſol⸗ 
dungen wird der „Schleſ. Ztg.“ „von beſtinformirter Seite“ 
geſchrieben: 5 

„Wie kürzlich mehrere Blätter übereinſtimmend meldeten, ſoll 
der Regierungspräſident v. Tiedemann in Bromberg gegenüber 
zwei Lehrerdeputationen geäußert haben, der Staat verfüge nicht 
über die Mittel — es handle ſich um über 70 Millionen — um 
die geplante Neuregelung und Aufbeſſerung der Lehrergehälter 
eintreten laſſen zu können; er bedauere, daß die Hoffnungen der 
Lehrer vorläufig nicht erfüllt werden könnten, und er rathe, die 
ſanguiniſchen Hoffnungen überhaupt ein wenig herabzuſtimmen. 
Ob und inwieweit die Aeußerungen des Regierungs⸗Präſidenten 
d. Tiedemann hiermit richtig wiedergegeben find, entzieht ſich un⸗ 
ſerer Beurtheilung. Wenn aber auf Grund jener Blättermeldun⸗ 

en in Lehrerkreiſen die Auffaſſung platzzugreifen beginnt, als 
Löten ſie die neuerdings ihnen erweckten Hoffnungen auf eine 
Einkommensverbeſſerung wiederum zu begraben, ſo iſt einer 
ſolchen Auffaſſung zunächſt entgegenzutreten Bet der 
Breslauer Regierung wenigſtens war vor einigen Tagen 
noch keine Thatſache bekannt, welche den Schluß gerechtfertigt 
hätte, daß man an maßgebender Stelle damit umgehe, die in 
Ausſicht geſtellte Neuregelung der Lehrer = Gehälter wieder zu 
vertagen. Daß die Materie 5 Schwierigkeiten bietet, wer⸗ 
den die betheiligter Kreiſe ſelbſt zu beurtheilen vermögen. Inwie⸗ 
weit deren Hoffnungen als ſanguiniſche zu ni essen find, dar⸗ 
über wird die Zukunft Klarheit bringen. In Verwaltungskreiſen 
wird vielfach behauptet, af, dieſe Bezeichnung der Berechtigung 
nicht entbehre. Beiteht dieſe Auffaſſung und iſt fie beſonders nicht 
unbegründet, dann kann man vielleicht annehmen, Herr von Tiede⸗ 


mann babe vor Allem das Beſtreben gehabt, dieſe ſanguiniſchen 


präſidium verlautbart. Man wird wohl n 
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Hoffnungen herabzuftimmen, als er die eingangs erwähnten Aeuße⸗ 
rungen that. — In dem Erlaſſe des Unterrichtsminiſters über die 
Neuregelung der Lehrergehälter war die Anberaumung von Kon⸗ 
ferenzen angeordnet worden, welche die Oberpräſidenten in der 
Zeit von Mitte September bis Ende Oktober mit den Regierungen 
der einzelnen Provinzen zum Zwecke der Berathung über die Neu⸗ 
geſialtung der Lehrerbeſoldungen abzuhalten erſucht wurden und zu 
denen auch Mitglieder des Provinzialrathes ſpwie beſonders er- 
fahrene Landräthe zugezogen werden ſollten. Bisher iſt noch nichts 
über die Anſetzung einer ſolchen 1 bei irgend einem Ober⸗ 
cht fehlgehen, wenn man 
annimmt, daß die Konferenzen planmäßig in raſcher Folge hinter 
einander werden abgehalten werden, da doch wohl an jeder der 
Konferenzen die gleichen Miniſterialkommiſſare theilnehmen werden.“ 
— Von den 8 der freiſinnigen Partei 
Sher zur Theilnahme an der „Interpar⸗ 
Konferenz“ in Rom angemeldet die 
Herren v. Bar, Dr. Barth Dr. Baumbach. Broemel, Dohrn, 
Hermes, Mundel, Pflueger, Rickert, Samhammer, Schenck. Vor⸗ 
ausſichtlich werden noch einige andere Abgeordnete nach Rom gehen, 
u. a. der liberale Abg. Thomſen⸗Lennhuſen. — Wie die „Lib. Korr.“ 
bört, bat der Geſchäftsführer des römiſchen Komites für die Inter⸗ 
varlamentariſche Konferenz Marcheſe Pandolfi an die 
nationalliberalen eichstagsabgeordneten ein 
verbindliches Schreiben gerichtet, in dem er die Beſoraniſſe, welche 
an das Bonghiſche Schreiben geknüpft worden find, zu beſeitigen 
verſucht und nochmals dringend zum Beſuch der Konferenz ein⸗ 
5 D legraphiſche Glückwunſch für Rudolf Virchow 
— Der erſte telegrap 2 0 rcho 
aus Anlaß fene 705 Geburtstages traf bereits am Sonnabend 
ein, und zwar vom deutſch⸗freiſinnigen Wahlverein in 
Zeblendorf. Derſelbe hatte eine Virchowfeker veranſtaltet, der 
auch der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Knörcke beimohnte. 
Nach der Feſtrede des Vorſitzenden Herrn P. Kunzendorf wurde 
die Abſendung = ee Tenbor 8 ge 
„Der deutſch freiſinnige ahlverein zu einer 
en in Gaſthgus zur Wieſenburg verſammelt, entbietet 
ſchon heute dem unermüdlichen Kämpfer für 8 und Recht, 
dem bahnbrechenden Forſcher, dem ſelbſtloſen 6 enfchenfreun e 
ſeinen aufrichtig⸗herzlichſten Glückwunſch zum 70. eburtäta e. 
— Der Beſtand der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
st 5 15 Fake 
d. J. ohne Berückſichtigung der füngſt er weren 
Vertuſte, welche ſich noch nicht genau überſeben, Li im — fol- 
gender: 1 Kommandeur, 1 Oberführer (beurlaubt), 10 Kompagnie⸗ 
führer (4 beurlaubt), 18 Lieutenants (1 beurlaubt), 10 Aerzte, 15 
Zahlmeiſteraſpiranten, 10 Feldwebel (4 beurlaubt). 13 
(4 beurlaubt), 20 Unteroffiziere 17 Zazarethgebilten (1 beurlaubt), 
An Farbigen: 1580 Mann. Ge Babe ver⸗ 
„ſchiedener Gattung: 43. Dieſer Beſtand war vertheilt auf Mosch 
ſchiedenen Stationen an der Küſte die Station Mpwahlun, S ulld 
— — ſowie auf die Expeditionen v. Zelewski, Schmidt 
und Emin Paſcha. 8 F 
— Das Stöckerſche „Volt“ bemerkt zu der Nachricht. 3 
Angelegenheit Bleichröder: „Wir können dem hinzufügen, | a 
unſeres Wiſſens die Stgaatsanwaltſchaft ſich nouerding 
wieder mit dem Fall Bleichröder beſchäftigt Welcher Anregung 
ſie dabei gefolgt ſt, wollen wir dahin geſtellt ſein laſſen. Mar⸗ 
— Die Vorſchriften über die Entwerthung der 3 
den der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ſollen nach der aß 
Bundesrath zugegangenen Vorlage dahin abgeändert werden, da 
außer dem in der Hälfte der Höhe der Marken anzubringenden 
ſchwarzen wagerechten ſchmalen Strich der Entwerthungstag 
2 883 Rande der Marken angegeben wer⸗ 
Danzig, 11. Ott. Für die während der Ausſtellung des 
beiligen Rockes = Trier . Eiſenbahnbeamten 
bat der Biſchof Korum der „Danz. Ztg.“ zufolge 25000 Mark 
zu Gratifikationen angewieſen. . 
Kiel, 12. Okt. Zu dem Geſellſchaftsabend im Marine⸗ 
aſſno am Sonnabend waren die ruſſiſchen Offiziere 


Sergeanten Er 


—— IT 


Abend ⸗Ausgabe. 


oſener Zeilun 


Ahtundueunzigkter Jahrgang. 


ung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


für 
ellen 


a Abonnement beträgt e Dienſtag, 13. Oktober. 


45 24. 
alle A 
Walde aa. 


zahlreich erſchienen; 


eſtern waren unſere 2 in Erwide⸗ 
rung an Bord des „ 8 


inin“ geladen. Die beiden Schiffe „Dmitry 
und Konskoi“ find geſtern bereits abgedampft. 
Aus dem Königreich Sachſen, 12. Okt. Morgen, den 13. 
Oktober, finden die 6 lud dien 2 Nen zum ſächſiſchen 
Landtag ſtatt. Es ſind diesmal 30 Neuwahlen zu vollziehen, 
davon gehörten 15 den Konſervativen, 7 den Nationalliberalen, 
4 den Freiſinnigen und 4 den Sozialdemokraten. Aufgeſtellt ſind 
19 Konſervative, 10 Nationalliberale, 14 Freiſinnige und 26 Sozial⸗ 
demokraten, darunter eine Anzahl Zählkandidaturen, „Genoſſe“ 
Goldſtein hat allein 4 Kandidaturen. Die Sozialdemokraten haben 
ſeit Wochen eine äußerſt rege Thätigkeit entfaltet und in Rückſicht 
auf die Wahlen auch den Erfurter Parteitag bis zum 14. d. Mts. 
verſchoben. Sie beſaßen bisher in der zweiten Kammer acht Man⸗ 
date. Zur Neuwahl ſtehen die Mandate in Dresden IV. (Kaden), 
Leipzig⸗Land (Bebel) Chemnitz ländlicher Wahlkreis (Geyer) und 
wickau ländlicher Wahlkreis (W. Stolle, Kaden, Stolle un 
eyer kandidiren wieder, in dem Bebelſchen Wahlkreis bewirbt 
ſich Goldſtein um das Mandat, Gefährdet von dieſen Wahlkreiſen 
iſt nur Dresden IV. Wie viel neue Sitze die Sozialdemokraten 
erobern werden, darauf konzentrirt ſich das Hauptintereſſe. Bei 
den übrigen Parteien erwartet man keine Verſchiebung. 


Militärifdes. 

Zur Uniformfrage in der Armee findet ſich in einer 
Artikelſerie des amtlichen „Militärwochenbl.“ nachſtehender be⸗ 
merkenswerthe Paſſus: „Es giebt außer der kriegsmäßigen Schieß⸗ 
ausbildung noch einen andern Faktor zur Feuerüberlegenheit, der 
nicht Uberſehen werden darf: es iſt der br bnd nzug d. h. 
eine Bekleidung und Ausrüſtung, welche durch Vermeidun 
alles Glänzenden und Aufallenden ſo wenig wie mögli 
Anhaltspunkte zum Geſehenwerden und darauf Zielen geben darf. 
Gerade beim rauchſchwachen Pulver fällt dieſer Umſtand ganz 
anders ins Gewicht wie früher, wo man die Abgrenzungslinie 
des Pulverdampfes vom Boden als Haltepunkt nahm. Ferner 
müßte der Waffenrock des Infanteriſten ſo angefertigt ſein, daß 
beim Anſchlag im Stehen und Liegen durchaus kein Preſſen des 
Halſes und der Bruſt ſtattfinden kann. Durch die neuein⸗ 
geführte Gepäckvertheilung iſt die beim Anſchlag mit den Armen zu 
hebende Laſt zwar erleichtert, aber der ſteife Stebkragen, der außer⸗ 
dem meiſtens eher zu a: zu weit ift, erſchwert und hindert 
entſchieden b s freie leichte Zielen. Wenn durch Druck am 
das Blut n at mehr frei zirkuliren kann zwiſchen Bruſt und Kopf, 
dieſen überfüllt und daher den Blick verſchleiert, iſt ein ſcharfes 
Sehen und Zielen 1 fenen n Stelle des ſteifen 
Stehkragens erſcheint ein Umlegekragen praktiſcher.“ — Wenn 
derartige Anſchauungen ſelbſt in einem amtlichen militäriſchen 
Fachblatt Eingang finden, ſo wird die Nothwendigkeit einer zeit⸗ 
gemäßen Regelung der Uniformfrage dadurch genugſam bewieſen. 

— Die Einführung einreihiger Waffenröcke in Würt⸗ 
temberg bei der Infanterie, Artillerie, den Pionieren u. ſ. w. 
ſteht nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt mit Sicherheit bevor, da 
der jetzt regierende König wiederholt ausgeſprochen habe, daß der 
zweireihige Waffenxock und Mantel ſehr unbequem und ungeſund 
ſei, und auch das Tragen des Gepäcks weſentlich erſchwere. 

— Das neue italieniſche Gewehr. Ueber das 6 mm 
Gewehr der italieniſchen Armee verlautet nach der „Poſt“, daß in 
den erſten Tagen des November ſechs Infanterie- Regimenter die 
neue Waffe verſuchsweiſe erhalten ſollen und zwar in Turin, 
Livorno, Ravenna, Rom, Neapel und Salerno. Man will ſich, 
bevor die Anfertigung im Großen beginnt, noch überzeugen, wie 
ſich die Waffe in den Händen des Soldaten bewährt. Die Maſſen⸗ 
Fabrikation kann bei günſtigem Ausfall Anfang 1892 beginnen. 
Die Verſuche leitet General Ricotti, früherer N der⸗ 
ſelbe ſoll ſich endgiltig für die Annahme ausgeſprochen haben. Das 
Geſchoß ſetzt angeblich noch auf 4000 m einen Mann außer Gefecht. 
Die Patrone iſt ſo leicht, daß der Infanteriſt 200 Stück bei ſich 
führen kann. Je 5 Patronen ſind zu einem Pack vereinigt. Die 
Schußgeſchwindigkeit wird als eine außerordentliche bezeichnet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Düſſeldorf, 9. Okt. In der heutigen Verhandlung vor dem 
Schwurgericht gegen den Fabrikanten Hermann ſtellte der 
Vertheidiger des Angeklagten den Antrag, den vorgeſtern vernom⸗ 
menen Zeugen, Geh. Regierungsrath Borggreve zu veranlaſſen, 
vom Vorſitzenden der Strombauregulirung, dem Oberpräſidenten 
der Rheinprovinz, die Erlaubniß ſich ertheilen zu laſſen, über die 
Vorſchläge ſich zu äußern, welche Hermann in Bezug auf die 
werbung ſeiner Fabrik gemacht worden, bezw. gemacht werden 
ſollten. Entgegen dem Antrage des Staatsanwalts, der für Ab⸗ 
lebnung des Antrags war, weil er für die Beurtheilung der Schuld⸗ 
frage gleichgiltig ſei, wurde dem Antrage des Vertheidigers Folge 

egeben. Im Weitern fanden Zeugenvernehmungen von Perſonen 
tatt, welche geſchäftlich mit Hermann in Berührung gekommen 
find. Die Verhandlungen dürften noch mehrere Tage in Anſpruch 


nehmen. ’ 
Frankfurt, 8. Okt. Unter dem Vorſitz des Oberlandes⸗ 
Grichtz f Prüftdenten Dr. Hagen fand geſtern eine Sitzung des 
trafſenats ſtatt und zwar betraf dieſelbe die nochmalige Ver⸗ 
handlung gegen den Impfgegner Hild von Soden. Nachdem 
nämlich das Oberlandesgericht als Reviſions⸗Inſtanz, unter Auf- 
hebung ſeiner früheren Anſicht, es für an erachtet hat, daß 
ein Vater wegen nicht erfolgter Impfung eines und deſſelben 
Kindes wiederholt beſtraft werden könne und deshalb die vorliegende 
Strafſache an das Landgericht Wiesbaden, welches auf Freiſprechung 
erkannt hatte, zur anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung 
zurückverwieſen, hatte nunmehr das Landgericht Wiesbaden die 
Strafverfolgung für unzuläffte erklärt. Hie gegen richtet ſich der 
beute zur Verhandlung ſtehende Antrag des erſten Staatsanwalts 
auf Reviſion. Derſelbe, Herr Uhles, erklärte die Ausführungen 
des Berufungsgerichts für unrichtig, weil der Angeklagte, der feine 
fänmtlichen fünf Kinder nicht habe impfen laſſen, fünfmal das 
Impfgeſetz verletzt habe. Durch das ſchöffengerichtliche Urtheil ſei 
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Hild nur wegen feines jüngſten Kindes zur Strafe gezogen worden 
er hätte aber auch wegen der vier anderen beſtraft werden müſſen⸗ 
Die Anſicht des Berufungsgerichts ſei eine rechtsirrthümliche. Er 
beantrage Zurückverweiſung an das Landgericht Wiesbaden. Dem. 
trat der r Dr. Oelsner, mit der Ausführung entgegen, 
daß diesmal der Rechtsgrundſatz ne bis in idem zu Recht ange⸗ 
wendet jet; keinenfalls könne das Reviſionsgericht, ſelbſt wenn eine 
e ſeitens des Gerichts vorliege, derſelben abhelfen, 
weil es ſich um eine Verletzung des Prozeß Geſetzes handle, na⸗ 
mentlich um Verletzung der Grundſätze über Strafzumeſſung, wo⸗ 
bei das Reviſionsgericht nach 8 350 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
nicht einſchreiten dürfe. Der Strafſenat des Oberlandesgerichts er⸗ 
kannte nach ſehr langer DE zu Recht, daß das frei⸗ 
ſprechende Erkenntniß aufzuheben und die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an die Strafkammer zu Wiesbaden zurückzu⸗ 
verweiſen ſei; es lägen hier mehrere ſtrafbare Handlungen und 


d nicht blos eine vor. Jedes Kind müſſe nach dem Geſetze geimpft 


werden, und es ſei für die Beurtheilung ganz gleichgiltig, ob ein 
Strafmandat über fünf Fälle auf ein 
ſchrieben werde. 


einziges Formular ge⸗ 


Vermiſchtes. 

+ Bon der Kraft der Einbildung erzählt ein Arzt in der 
„Magdeb. Ztg.“ folgende lehrreiche Geſchichte: In einem Gaſthaus 
entſtand die Verle enheit, daß nur ein Zimmer frei war, als zwei 
Gäſte für die Nacht ein Unterkommen juchten. Es ſtanden jedoch 
zwei Betten darin, und die beiden Fremden, die Handlungsreiſende 
waren, einigten ſich bald, es gemeinſchaftlich zu beziehen. Einer 
von ihnen war ein Hypochonder, der ſeinen Gefährten dadurch in 
große Unruhe verſetzte, 0 er ihn mitten in der Nacht aufweckte. 
„Aſthma“, ſtöhnte er, „ich lei 
öffnen Sie ſchnell das Fenſter, verſchaffen Sie mir Luft.“ Der 

ndere ſprang beſtürzt aus dem Bett. Das Zimmer war aber 
ſtockfinſter er hatte keine Streichhölzer. „Um Himmels willen, 
machen Sie ſchnell,“ ſtöhnte der Kranke. „Schaffen Sie mir Luft 
oder ich erſticke“ Der Andere ſuchte im Zimmer umher, warf die 
Möbel um, endlich kam er an die Glasscheiben. Aber er fand die 
Krampe nicht. „Schnell, ſchnell Luft, Luft!“ flehte der ſcheinbar 
Sterbende. „Oeffnen Sie es, zerbrechen Sie es oder ich erſticke.“ 
Darauf beſann ſich ſein Freund nicht lange, nahm einen Stiefel 
und zertrümmerte alle Scheiben, worauf der Leidende ſofort große 
3 verſpürte. „Ich danke Ihnen tauſend Mal. Ich 
glaube wi hätte es noch einen Augenblick gedauert, ich wäre 
eſtorben.“ ls er ſich dann erholt, beſchrieb er dem Andern um⸗ 
tändlich feine Leiden und erzählte ihm, wie lange er ſchon mit 
dem Uebel behaftet ſei. Darauf ſchliefen Beide wieder ein. Da 
es eine warme Sommernacht war, ſo fühlten ſie kein Unbehagen. 
Als dann endlich der Tag das Dunkel der Nacht vertrieb, fanden 
ſie das Fenſter unzerſtört. Hatten hier unſichtbare Glaſer gewaltet 
oder war der ganze Zwiſchenfall nur ein Traum geweſen? 5 
denn am Boden lagen noch die Bruchſtücke des Glaſes. Als fie fich 
dann im Zimmer umſahen, löſte ſich das Geheimniß fie erblickten 
kun 5 5 Bücherſchrank deſſen Glasthüren in Trümmern vor 

nen lagen. 


Lokales. 
Poſen, den 13. Oktober. 
br. Eiſenbahnunfall. Bei dem Perſonenzuge, 
welcher Vormittags um 10 Uhr 40 Minuten von hier in der 
Richtung nach Oſtrowo abfährt, ſind heute bei der Einfahrt 
in den Bahnhof Gondek um 11 Ahr 4 Min. Vormittags 
zwei Perſonenwagen entgleiſt. Da der Zug bereits ein lang⸗ 
ſames Fahrtempo angenommen hatte, ſo ſind glücklicherweise 
Verletzungen vom Fahrperſonal und von Paſſagieren nicht 
vorgekommen. Wie wir hören, ſoll der Unfall in Folge falſcher 
Weichenſtellung geſchehen ſein, doch fehlen uns hierüber noch 
nähere Details. 
br. Der Weihbiſchof und Domherr Dr. Likowski hier⸗ 
ſelbſt hat ſich geſtern Nachmittag auf einige Tage nach Mogilno 
und Umgegend begeben. a 
Ordens⸗ Verleihung. Dem Kanzlei⸗ und Kaſſendiener 
Zippel bei der Rentenbank in Poſen iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. l # 
Frachtermäßigungen für Ausitellungs - Genenftände 
werden für igenbe Ausſtellungen gewährt: Internationale Hengſt⸗ 
ſchau in Wien (17. bis 19. Oktober), Allgemeine Geflügel⸗Aus⸗ 
ſtellung in Glogau (18. bis 20. Oktober). 5 
br. Brand. Im Hauſe Nr. 6 der Jeſuitenſtraße iſt geſtern 
Nachmittag etwa um 3/ Uhr im Müllkaſten auf dem Hofe Feuer 
entſtanden, welches aber alsbald bemerkt und von den herbeigeeilten 
Hausbewohnern gelöſcht wurde. Ein im Haufe wohnender 7 Jahre 
alter Knabe hatte aus Unvorſichtigkeit brennende Streichhölzer in 
den Müllkaſten geworfen und in Folge davon war in demſelben 
lagerndes Stroh in Brand gerathen. 
br. Durchgegangen. In der Halbdorfſtraße iſt geſtern Nach⸗ 
mittag um 5%, Uhr ein Pferd mit dem Fuhrwerk, vor welches es 
geſpannt war, durchgegangen. Das Pferd konnte aber bald darauf, 
ae 5 — welchen Schaden angerichtet zu haben, wieder ange⸗ 
alten werden. 
br. Verhaftet wurden heute früh zwei Frauen, wel { 
Sack mit Kohl trugen, über deſſen red ee. er ſich nicht 
genügend auszuweiſen wußten. 
br. Diebſtabl. Ein Arbeitsbuxſche hatte geſtern einer Beamten⸗ 
frau in St. Lazarus eine Ankeruhr im Werthe von 60 M. aus 
ihrer Wohnung entwendet und wurde in Folge deſſen im Laufe des 
geſtrigen Abends verhaftet. N 
br. Geſtohlen wurden in der vorigen Woche aus einem Keller 
Te a Bein und aus einem ire 
oſſenen Ke axtenſtraße ü 
Quantität Fleiſch, Butter, Eier und Koblen. anne 


editio en 
* ie bb. — 
lib ben 


de an ſolchen krampfhaften Anfällen, 


Nein, 


br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geftern 
Abend gegen 10 Uhr eine total betrunkene Frauensperſon von der 
Wronkerſtraße aus und ein Arbeiter ebenfalls geſtern Abend 8 Uhr 
auf der Walliſchei, weil er ruheſtörenden Lärm verübte und der Auf⸗ 
forderung des dienſthabenden Polizeibeamten, den Bürgerſteig zu 
verlaſſen, keine Folge leiſtete. — Beſchlagnahmt wurden geſtern 
auf dem Sapiehaplatz eine unbe fauler Eier und eine große 
Menge madiger Pilze, welche ſogleich vernichtet wurden. — Zu⸗ 


re 


Gezogene Serien: 
Ser. 489 561 615 972 2170 3283 3889 3923 5049 6088 6299 
6683 7107 7939 8154 8632 8666 9114 9320 9678 10619 11703. 
Gewinne: 
à 75000 Fl. Ser. 7939 Nr. 2. 
à 6000 Fl. Ser. 3283 Nr. 5. 


gelaufen iſt am Sonntag ein brauner Jagdhund mit einem |39233 N 


weißen Fleck an der Stirne, weißen Pfoten, weißer Schwanzſpitze 
und weißer Bruft. — Gefunden wurde eine Quittungskarte, auf 
den Namen Auguſt Wahlich lautend, und eine Kriegsdenkmünze 
für Nichtkombattanten aus dem Feldzuge gegen Frankreich 1870/71 
— Verloren wurde ein goldenes Pincenez im Werthe von 10 M 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

S Santomiſchel, 11. Okt. Kirchliche Wahlen. Re⸗ 
viſion.] Nach beendetem Gottesdienſte fanden heute in der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Kirche die Ergänzungswahlen ſtatt. Die aus 
dem Gemeindekirchenrath geſchiedenen Herren: Wirthſchaftsbeſitzer 
Schiller⸗Zwolno und Köpernik⸗Sulenein⸗Hauland wurden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. In die Gemeindevertretung wurden ge⸗ 
wählt: Bäckerei⸗ und Mühlenbeſitzer Müller und Korbmacher⸗ 
meiſter Simon hier, ferner die Mob dero aud Wehl 
Kottowo, Martins⸗Dombrowo, F und Mehli 
Sulenein⸗Hauland. — Geſtern wurde die hieſige ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe durch den Regierungs⸗Aſſeſſor Dirkens aus Poſen einer 
eingehenden Reviſion unterzogen. Von hier begab ſich Herr D. zu 
gleichem Zwecke nach unſerer Nachbarſtadt Schroda. 

O Dirichan, 10. Okt. Von der neuen Weichſelbrücke.] 
Unſere alte Eiſenbahnbrücke war lange Zeit der einzige feite Ueber⸗ 
Nah über die Weichſel auf deutſchem Gebiete. Sie wurde in den 


ahren 1850 bis 1857 erbaut und iſt die größte aller engmaſchigen 

itterbrücken. In Deut'chland bildet ſie auch die größte Balken⸗ 
brücke und im europäiſchen Feſtlande wird ſie nur übertroffen von 
der Leckbrücke bei Kuilenburg in Holland. Mit Rückſicht auf ihre 
rüßgeitige Herſtellung als erſte große Brücke Deutſchlands darf 
ſie eine hervorragende Bedeutung in der Geſchichte des Baues 
eiſerner Brücken beanſpruchen. — Die neue Weichſelbrücke, welche 
demnächſt dem Verkehr übergeben wird, liegt 40 Meter unterhalb 
der alten. Mit Rückſicht auf dieſe geringe Entfernung mußte die 
Anzahl und Stellung der Pfeiler ganz der alten entſprechend ge⸗ 
halten werden. Die neue Brücke hat demnach 6 gleiche Oeffnungen 
von 131 Meter e den Pfeileraxen, wovon die 4 rechtsſeitigen 
faſt ganz über dem Vorland liegen. Dagegen wurden die Pfeiler 
erheblich ſchwächer (6 gegen 10 Meter unter der Deckplatte) und 
die Träger jeder Oeffnung unabhängig geſtaltet, während die⸗ 
jenigen der alten Brücke in 3 Theilen über je 2 Oeffnungen fort⸗ 
gehen. Die Lichtweiten betragen demnach 125 Meter, die Stütz⸗ 
weiten 129 Meter. Die die einzelnen Oeffnungen überſpannenden 
Hauptträger haben die Form von Linſenträgern mit abgeſtumpften 
Enden. Die Entfernung der Gurtungen in der Mitte beträgt 
18 Meter, an den Enden 3.36 Meter. Die Enden ſind ohne Um⸗ 
mauerung frei ſichtbar. Die Tragwände beſtehen aus einfach ge⸗ 
kreuzten Schrägſtäben ohne ſenkrechte Glieder. Die Gurtungen 
beſitzen einen kreuzförmigen Querſchnitt, welcher den Anſchluß der 
Netzſtäbe auf das Beſte geſtattet. Die 9 Länge der Schräg⸗ 
ſtäbe beträgt 9,6 Meter. In der Mitte iſt das ganze Netzwerk 
durch eine Horizontale gefaßt. Die ganze Konſtruktion iſt derarti 
eingerichtet, daß keine Kröpfungen der Eiſentheile erforderli 
wurden. Die Fahrbahn iſt unter den Trägern mittelſt ſenkrechter 
Trageiſen von 1.3 bis 8.6 Meter freier Länge aufgehängt. Der 
Abſtand der beiden Tragwände von einander beträgt 9,5 Meter, 
die Brücke iſt zweigeleiſig. Die Schienen liegen auf eiſernen 
Vautherinſchwellen, welche ihrerſeits auf den 2 5 7 den Quer⸗ 
trägern liegenden ee e ruhen. Die Brücke ruht auf 
5 Mittel- und 2 Landpfeilern. Die letzteren find mit den beſte⸗ 
henden in Verbindung gebracht. Der öſtliche Landpfeiler iſt aber 
wie ein Mittelpfeiler konſtruirt, und zwar mit Rückſicht darauf, 
daß im Falle die Nogat noch einmal koupirt wird, die Weichſel 
die ganzen Waſſermaſſen abführen muß und dann zweifellos einer 
Erweiterung bedarf. In dieſem Falle kann man den Landpfeiler 
durch Beſeitigung jener Verbindung in einen Mittelpfeiler ver⸗ 
Die Pfeiler ſind im Innern aus Ziegelmauerwerk aus⸗ 
geführt, im Aeußeren mit hellem ſchwediſchen Granit verkleidet. 
Bur Bildung der Hauptaufleger in etwa 8,5 Meter Höhe über der 
Fahrbahn hat jeder Pfeiler mel feitliche Aufbauten, „Stützpfeiler“, 
erhalten, welche zwiſchen ſich einen Raum von 8 Meter Breite 
für die Geleiſe frei laſſen, darüber jedoch durch einen Steinbogen 
verbunden ſind. Dieſer bezweckt nicht nur ein gefälliges Ausſehen, 
ſondern zugleich die Uebertragung des aus dem oberen Windver⸗ 
bande herrührenden Seitendrucks nach dem anderen Stützpfeiler. 
Nach der äußeren Seite ſind die Stutzpfeiler der ſchrägen Druck⸗ 
richtung entiprechend verſtärkt. Die Gründung der Waſſexpfeiler 
erfolgte zwiſchen Spundwänden auf Beton, nachdem vorher erſt 
zur Befeſtigung des Bodens Grundpfähle eingeſchlagen waren. 
Bei den Ramm⸗ und Baggerarbeiten erwuchſen aus den Stein⸗ 
ſchüttungen der alten Pfeiler erhebliche Schwierigkeiten. Die 
Dichtung der Pfahlwände durch ringsum vor der Betonfüllung 
eingehängtes Segeltuch hat ſich vortrefflich bewährt. Die Vorland⸗ 
pfeiler ſind auf Brunnen begründet. Das Projekt für die Brücke 
hat Herr Eiſenbahn⸗Bauinſpeltor Mehrtens in Bromberg gefertigt 
und die Ausführung Herr Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Mackenſen ge⸗ 
leitet. Der eiſerne Oberbau wurde von der rühmlichſt bekannten 
Brückenbauanſtalt Harkort in Duisburg geliefert. i 

„Aus Litthauen, 10. Okt. Auswanderung.) Der „Voſſ. 
Ztg.“ wird geſchrieben: In Litthauen herrſcht eine fieberhafte Aus⸗ 
wan derung nach Auſtralien und Afrika. Vom Lande und aus den 
Städten rüſten ſich Auswandexergruppen, worunter auch reiche 
Leute und ſolche aus beſſeren Ständen, faſt täglich zum Auszug. 
Da die Mittheilungen der bereits Ausgewanderten von den Zu: 
ſtänden und Vorzügen ihrer neuen K 25 die denkbar verlockendſten 
ſind, läßt ſich nicht erwarten, daß das Wanderfieber in der Be⸗ 
völkerung ſobald ſich abkühlen wird. Zur Zeit werden noch überall 
Kurſe für Unterricht in der engliſchen Sprache und für engliſche 
Konverſation gegründet, welche vom Volke zu ſeiner ſprachlichen 
Vorbereitung für die neue Welt fleißig beſucht werden. 

* Hirſchberg, 10. Okt. 1 auf der Gebirgs⸗ 
bahn.] Gegenwärtig veranſtaltet die Bahnverwaltung Probe⸗ 
fahrten, um feſtzuſtellen, ob die auf vier Achſen laufenden Schlaf⸗ 

wagen über die ſtarken Kurven der Gebirgsbahn hinwegkommen. 
Fällt dieſe Probe günſtig aus, ſo werden in die von Berlin kommen⸗ 
den Nachtzuͤge auch Schlafwagen eingeſtellt werden. Außerdem 
verlautet auch, daß man dann even t. auch den internationalen Ver⸗ 
kehr, welcher jetzt von Berlin über Kohlfurt, Breslau, Oderberg 
geht, auf die kürzer e Strecke Görlitz, Hirſchberg, Glatz, Mittelwalde 
überleiten würde. 


wandeln. 


Verlooſungen. 


Stuhlweißenburg⸗Raab⸗Grazer Prämien⸗Autheilſch. 
41. Prämienziehung am 1. Oktober 1891 zu den am 1. Juli 1891 
geaogenen Serien. Auszahlung vom 2. Januar 1892 ab bei der 
} öſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe 
zu Wien. 


Druck. und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


8. 
a 225. Fl. Ser. 8154 Nr. 7, N. 10619 N. 2 6. 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 150 Fl. — 


Marktberichte. 

” Berlin, 12. Okt. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Schwache Zufuhr, ſtilles Geſchäft bei unveränderten Preiſen. Wild 
und Geflügel. Zufuhr etwas reichlicher, Geſchäft 1 leb⸗ 
haft. Preiſe wenig verändert. 8 che. Zufuhr ſehr reichlich, 
Geſchäft lebhaft. Preiſe gedrückt. Butter und Käſe. Unverändert. 
Gemüſe und Obſt. Unverändert. Weintrauben etwas beſſer. 

Fleiſch. Rindfleiſch la 60—64, IIa 52—58, IIIa 35—48, Kalb 
fleiſch Ia 60 —70 M., IIa 48 —58, Hammelfletſch Ia 52—60, IIa 35—48, 
S 1 de h do. 6 88 W. Be 50 Kilo. 

7 e. Hechte 46— „ do. große 1 
Barſche 50 N. 1 * große, 100 M., do. 
89 M., do. kleine 80 M., Schleihe 85—92 M., Bl. . 
Aale, große 80—86 M., do. emittelgr. 70 M., do. kleine 66 M., 
2 pen 1 5 Karauſchen 59—65 M., Roddow 45 M., Wels 

„ p. 0. 
Schalthiere. Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 7,00 


M., do. 11—12 Ctm. 5,10 —5,20 M., do. 10 Ctm. 1,10 —1,15 M. 
Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. la. 115-118 M., do. do. 


Ia. 106 — 110 M., 50 Aer 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 M., Poln. — M. p. 50 Kilo. 
ter. omm. Eier mit 6 pCt. Rab. —,.— M., Prima 
Kiſteneter mit 8 ¼½ pCt. od. 2 Schock 12 Kiſte Rabatt 2,75—3,00 M., 
Durchſchnittswagre do. 2,50—2,80 M. p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Magnum bonum p. 50 Kilo 2,75—3 M., 
do. weiße runde 300 M. do. Daberſche 3,25 M., Mohrrüben, 
lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., junge, p. Bund 0,10—0,15 M., Ka⸗ 
rotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Zwiebeln p. 50 Kilo —3,50 M., 
Kohlrüben p. Schock 2,75 M., Weterfilie p. Bund 0,50 M., Sel⸗ 
lerie, groß 0 Schock 5-6 M 
Gurken, Schlangen⸗ per Schock 8 14 M. 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 2,50 — 3,00 M., Birnen, Staltener, 
p. 50 Kilo „ Muskateller p. 50 Liter — M., Tafel⸗ 
birne p. 50 Liter 2,00—2,50 M., Blutbirne p. 50 Ltr 
Eee hieſige, p. 50 Ltr. 1,75—2,50 M., . 
h e 


—.— M., 
Kilo 12—20 
„Melonen p. ½ Kilo 0,20 bis 0,25 M., ital. ntrauben p. 
lo 0,40—0,50 M. 

Stettin, 12. Okt. [An der Börſe.] Wetter: Schön. 
Temperatuc + 12 Gr. R. Barom. 758 mm. Wind: SO. 

Wetzen feſter, p. 1000 Kilo loko 20 —226 M., per Okt. 226,5 
bis 227 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 226,5 M. Br., per Nov.⸗Dez. 226 
M. Br. Naggen feſter, p. 1000 Kilo loko 218 bis 232 M., p. 
Okt. 236,5 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 232,5 M. bez., p. Nov.⸗Dez. 23 
M. Br. u. Gd. Gerſte p. 1000 Kilo loko Märker 162—170 M. Hafer 
p. 1000 Kilo loto Pomm. 155—161 M. Rüböl ohne Handel. 
Spiritus feſt, p. 10000 Liter⸗ Proz. loko ohne Faß 70er 53 M. 
bez. u. Gd., p. Okt. 70er 50,5 M. nom., p. Okt.⸗Nov. 70er 50 M. 
nom., p. Nop.⸗Dez. 70 er 50 M. nom. per April⸗Mai 70er 50,8 
M. nom. Angemeldet: Nichts. Nichtamtlich. Petroleum feſter, 
loko 10,9 M. verſt. bez., bei Kleinigkeiten 11 M. verſt. bez. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bayreuth, 13. Okt. Der Reichstagsabgeordnete Feuſtel 
iſt heute hier geſtorben. 

London, 13. Okt. Die parnelliſtiſchen Deputirten er⸗ 
ließen ein Manifeſt an das iriſche Volk, worin es heißt, ſie 
wollten die nationale Unabhängigkeit aufrechterhalten, den Kampf 
fortſetzen, bis die Einigkeit der Autonomen in der parlamen⸗ 
tariſchen Partei wiederhergeſtellt ſei. Die einzuberufende Kon⸗ 
vention der maßgebenden Iren ſolle geeignete Mittel zur 
Durchführung des Parnellſchen Programms vorſchlagen. Die 
Unterzeichner des Manifeſtes ſagen, ſie hätten keine Gemein⸗ 
ſchaft mit den Abtrünnigen, welche die Partei geſpaltet und 
den erſten Mann der iriſchen Raſſe zu Tode gehetzt hätten. 


Berlin, 13. Okt. Die Virchowfeier begann heute Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Kaiſerhof, woſelbſt der Miniſterial⸗ 
Direktor Bartſch dem Jubilar, der von ſeinen Familienange⸗ 
hörigen umgeben war, die Glückwünſche des Kultusminiſters 
und der wiſſenſchaftlichen Deputation des Kultusminiſteriums 
überbrachte. Profeſſor Helmholz überbrachte die Grüße der 
Akademie der Wiſſenſchaften, Oberbürgermeiſter Forckenbeck die⸗ 


jenigen der Stadt Berlin, Stadtverordneten⸗Vorſteher Stryck N 


beglückwünſchte den Jubilar Namens der Stadtverordneten. 
Stadtrath Friedel überreichte Virchow Namens des märkiſchen 
Provinzialmuſeums eine goldene Anerkennungsmedaille. Pro⸗ 
feſſor Waldeyer ſprach Namens der wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaften von Amſterdam, Pavia und Odeſſa. Schließlich über⸗ 
brachten andere Redner noch die Grüße weiterer auswärtiger 
wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften. Oberbürgermeiſter Forckenbeck 
theilte dem Jubilar die Ernennung zum Ehrenbürger Berlins 
mit und überreichte den Ehrenbürgerbrief. Die Gratulationen 
begannen um 10 Uhr und wurden um 12 Uhr einer Mittags⸗ 
pauſe wegen unterbrochen. 


Konſtantinopel, 13. Okt. Die „Agence de Conſtanti⸗ 
nople“ theilt mit, daß der engliſche Botſchafter am 8. d. Mts. 
die Abſchrift einer Depeſche Salisburys bei der Pforte über⸗ 
reicht hat, in welcher von dem ruſſiſch⸗türkiſchen Ueberein⸗ 
kommen betreffend die Durchfahrt der Freiwilligenflotte Kenntniß 
er und die Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß die 

ardanellenverträge nicht geändert werden. Weiter wird ver⸗ 
ſichert, daß England den Zwiſchenfall für geſchloſſen erachte. 
Die franzöſiſche Antwort bewege ſich in dem gleichen Ideen⸗ 
gang. Die „Agence“ erklärt die Nachrichten über die Ver⸗ 
handlungen der Pforte mit der britiſchen Botſchaft betreffs 
eines Uebereinkommens zwiſchen beiden Reichen über die Durch⸗ 
fahrt der Schiffe der freiwilligen ruſſiſchen Flotte unter der 
Flagge der Handelsflotte für vollſtändig unrichtig. 
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„ Schoten p. 50 Liter 7—8 M., R 
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Börſe zu 
ofen, 13. Oktober. [Amtlicher Börſenbericht.] 
viritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (5 er) 71,3), 

(70er) 51,70, (Loko ohne Faß) (50er) 71,30, (70er) 51,70. 
8 en, 13. Oktober. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
viritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 71,30 (70er) 51,70. 


Brorſen⸗Telegramme. 


Poſen. 


Berlin, 13. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 12. Not. v.12 
Weizen feſter Spiritus feſter 
do. Okt. 226 751226 50 70er loko ohne Faß 52 40 51 30 
do. een 228 75/227 751 70er Oktober 51 50| 50 40 
Roggen ruhiger 70er Okt.⸗Nov. 51 50 50 40 
do. Okt. 240 25/239 75 70er Nov.⸗Dez. 51 70 50 80 
do. Nov.⸗Dez. 234 25233 7570er Dez.⸗Jan. 51 80 50 90 
Rüböl feſter 70er April⸗Mai 52 70| 51 80 
do. Okt. 63 — 62 10] Hafer 
do. April⸗Mai 61 20) 61 — do. Okt. 163 501162 — 


Kündigung in 888 200 Wſpl. . 
Kündigung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, 13. Oktober. Schluß⸗Courſe. Not. u 12. 
Weizen pr. Oktbbkttrn. 226 50 226 75 
do. Nov.⸗ Dez. 228 9 — 
a m. Ott. . 240 511259 75 
0. ov.⸗ Dez. 234 50 233 75 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) Notw.i2. 
80. : Joer lotobyp er 52 40 51 30 
do. 70er Oktober. . 51 40 50 50 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. . 51 30 50 
do. 70er Nov.⸗Dez. 51 40 50 90 
do. 70er Dez.⸗Januar 51 50 51 — 
do. 70er April⸗Mai. 52 60 51 90 
wot. v. 2, Not. v 12 
Konſoltd 4% Anl. 105 50105 50 JPoln. 5% Pfandbr 65 60 66 40 
1 97 90 97 90 [Poln.Liquid.⸗Pfdbr. 63 75 63 75 
Poſ. 4% Pfandbrf.100 75100 80 Ungar. 4% Goldr. 90 10 99 50 


50 3/¼% Pfandbr. 94 70 94 80 Ungar. 5% Papierr 87 25 
ol. rn 101 80 102 — et d 


E 40 45 50 

ilberrente 79 — 79 eue Reichsanleihe 83 90 84 — 
uſſ. Banknoten 212 30 212 50] Fondsſtimmung 

R. 4% % Bdkr Pfoͤbr. 96 30) 96 50 behauptet 


Oſtpr. Südb. E. S. A 73 30 74 — 
ainz Ludwighfdto 110 75 110 75 
Maxienb.Mlaw.dto 54 25 54 
talieniſche Rente 89 40 95 


Oeſtr. 


Gelſenkirch. Kohlen 154 — 154 — 
Ultimo: 


60 Dux⸗Bodenb. Eiſb A221 10 221 50 
60 Elbethalbahn „ „92 40 92 90 
ſſagkonſAnl 1880 95 80 60 Galizier „ „88 90 88 90 
dto.zw. Ortent. Anl. — — 66 50 Schweizer Ctr., „147 901148 25 
Rum. 4°, Anl. 1880 83 20 83 20 Berl. Handelsgeſell. 189 251139 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 50) 17 55 Deutſche B. Akt. 147 251147 50 
Pos. Spritfabr. B. A. 80 50 — — Diskont. Kommand. 174 — 174 60 
Gruſon Werke 141 751142 — Königs⸗ u. Laurah. 117 401117 90 
Schwarzkop 231 — 231 — Bochumer Gußſtahl 120 — 119 60 
Dortm. St. Pr. L. A. 65 80 66 —Flöther Maſchin en — — — — 
ff u tunen © 84 201.08.90 
a rie: aa n * * 
Kommandit 173 75. Beute 
Stettin, 13. Ottober edler. Agentur B. Heimann, Poſen.) 

. Not.v, 


ot.u.42 


Weizen feit piritus feſt | 
do Okt. 227 50 227 — ver loko 70 M. Aba. 53 10 53 — 
do. Okt.⸗Nov 226 50,226 50], Oktober „ 50 80 50 50 
Roggen feſt | „April⸗Mai „ 51 20, 50 80 
do. Okt. 238 501236 50 ' 
do. Oft.-Nov. 234 50 232 50 |Betrofeum*) 
Rüböl unverändert do. per oo 11 — 11 — 
do. Okt. 61 50 — — 
do. upril⸗Mai 61 — — | 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 12. Oktober, 8 Uhr ens. 


Barom a. 0 Gr. 2 
Stat ione 1 ge elf 
reduz. i Grad. 
ullaghmor. 7 6 ha 8 
Aberdeen 741 S 3 heiter 9 
Chriſtianſund 748 SSD 2 Regen 14 
Kopenhagen 766 SD Abede 13 
Stockholm. 763 SSS Fit bedeckt 12 
aparanda 760 SSW edeckt 9 
etersburg 770 SSO 1 Nebel 2 
Moskau — | 
Cort Queenit. 743 W 3 halb bedeckt 8 
Cherbourg. | 750 SSW 3 Regen 9 
elder 748 SSO 1 Regen 15 
ylt. 75 SD 3 wolkig 18 
amburg 754 SSD 2 heiter 12 
A 78 88 5 heiter ? 11 
eufahrw 1 wolkenlos 6 
Memel. 720 SSD 3 wolkenlos | 7 
Paris | 74 4 Regen De: 
Münſter 749 O 1 halb bedeckt 12 
Karlsruhe. 752 ND 1 bedeckt 9 
Wiesbaden 752 til bedeckt 11 
München 754 ſtill beiter 6 
Chemnitz 754 SD 2 wolkenlos 11 
Berlin 755 SD 4 hekter 13 
ien 757 SSO 2 wolkenlos 11 
Breslau. 758 SO 2 woltenlos 7 
le d' Aix 751 28 4 halb bedeckt 15 
1 18 756 8 4 bedeckt | 1 
Trieſt 7 S 1 halb bedeckt 17 


ce 5 der Witterung. 

Das barometriſche Minlmum, welches geſtern weſtlich von 
Irland lag, iſt nordoſtwärts fortgeſchritten und entſendet einen 
Ausläufer ſüdwärts über Frankreich hinaus, welcher bei weiterer 
Pil ende nach Oſten hin, in unſeren Gegenden weſtoſtwärts 
ortſchreitende Trübung mit Regenwetter bringen dürfte. Das 
barometriſche Maximum liegt faſt unverändert über dem Innern 
Rußlands. Bei meiſt mäßiger, ſüdöſtlicher Luftſtrömung iſt das 
Wetter in Deutſchland mild, vorwiegend heiter und trocken, nur 
an der weſtdeutſchen Grenze vielfach neblig und iſt ſtellenweiſe 
Regen gefallen. In Großbritannien, Norwegen und Frankreich 
haben ausgedehnte Regenfälle ſtattgefunden. Oxö meldet 28 mm. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bien, am 12. Oktbr. Mittags 0,86 Meter. 
f Pe Morgens 0,86 “ 

5 18 Mittaas 0,86 . 


hr A A 


